d 
hr Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und 
Feſttagen täglich Abends 7 uhr. 
E ſerate aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
dedit ion: Langgaſſe 35, Hofgebaͤude. 


—Iger 9 amy 2 
N e, 


Mittwoch, 
den 26. October 1853. 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition, 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monats-Abonnement für Hieſige 10 Sgr. 


Schwurgerichtshof zu Danzig. 


beage gate Sitzung vom 25. Oktober. Vorſitzender! 
Appell.⸗Gerichts- Rath Rimpler: Staatsanwalt: Giehlo w. 
nge 57 a A ein Kg ao 
er Menſch, der jedo on zum alten Sünder 
ante, Er trägt die verhängnißvolle Baugefangenenkleidung, 
Nur an den Füßen und fogenannte Hörner am Halfe, das 
Me der = 8 875 un: n en an 
eine gewiſſe eu, wenn man di r . 
a, mit 7 ggeuben, heimtückiſchen Augen, betrachtet. — 
Wk un fzehn jährige Strafe laſtet bereits auf dem Ange- 
Erſter Fall: (Vertheidiger: Ref. Joel.) 

6% Am 14. Auguſt 1852, Nachmittags, waren die Baugefan⸗ 
vn Burkatzki und Froeſe 5 5 a der a 1 
gun Schanze No. 4., unter Beaufſichtigung des Musketiers 
N05 Patrouileur, beſchäftigt, den Eingang des daſelbſt be · 
a Hen n Je 1 rip a nl are) 
I Aviliſt in Arbeitertracht über den Wall ſtieg und auf die 
ban Gefangenen zuging, von denen Burkatzki ihm eine Bürſte 
ai, Raufe anbot. Ficht wollte dieſe Unterredung verhindern, 
0 t aber von dem Burkatzki einen Steinwurf in die Seite, 
Wah er zur Erde fiel, worauf der Civiliſt auf ihn losſtürzte, 
die ademnächſt auf die Bruſt kniete, mit der linken Hand an 
b „argel faßte und mit der rechten nach dem Gewebre griff, 

ae der Ficht gänzlich verhindert war, von diefer Waffe Ge 
ln zu machen. Demnächſt fielen auch die beiden Gefangenen 
aden auf der Erde liegenden Ficht her, ſtopften ihm Gras 

Erde in den Mund, dreheten ihn ſodann um, ſchnürten 
ice, Knie und Füße zuſammen und umbanden das Geficht 
wüben mit einer Jacke, die einer der Gefangenen bereits aus⸗ 
in den hatte. Nachdem auf dieſe Weiſe der Ficht gänzlich wehr— 
uu demacht worden, klopften die Gefangenen ſich die Eiſen los 
ben e be sine, en de. Sb uf de 

L 

Va geben, ergriffen beide Gefangene die Flucht. = Erft nach 
ha UF einer Stunde gehn es dem — ſich ee 59 
hen Amhüllung zu befreien und nachdem er mit der Zunge 
au bei des Graſes aus dem Munde geſchoben, um Hülfe 
den, en, worauf denn auch einige Leute von der Oſtmolenwache 
innen, den Ficht losbanden, das neben diefem liegende 
NN he mit Sand angefüllt fanden, das Bajonett von demſelben 
ben Armißten. Erſt in dieſem Jahre iſt es möglich geworden, 
uin Lurkatzkti wieder zu ergreifen, dagegen iſt bis jetzt ſowohl 
Ae Froeſe, als von dem Civiliſten eine Spur nicht zu 
Innen geweſen. Ueber die Handlungsweiſe der beiden Ge— 
In, nen und namentlich des Burkatzki wurde in heutiger Siz⸗ 
erhandelt. > 

ier Angeklagte ſtellte die oben angeführten Thatſachen 
Vein Abrede, bebauptet indeß, daß der Musketier Ficht ſeine 
mung dazu gegeben, daß Froeſe die Flucht mit demſelben 


d dhe und zu dieſem Zwecke Kleider, namentlich Hoſe, Jacke 
nd Uge für fie beide aus der Feſtung Weichſelmünde mitge⸗ 


N, habe, daß Ficht, nachdem alle drei ſich auf dem Wall 
dan legt bätten, mit ihnen Schnaps getrunken und daß fie 
ben; auf ein Zeichen des Froeſe über den Ficht hergefallen 
An Fiu, delt in Abrede, daß ein Cioiliſt zur Bewerffieligung 
lucht hilfreiche Hand geleiſtet, will dieſen nicht einmal 


1 


en 
ige 


bemerkt haben. Von den Zeugen wurde Ficht nur allein verf 
nommen, dagegen die beeidigte Ausſage der auf den Hilferu 
herbeigeeilten Soldaten von der Oſtmolenwache, Noefe und Lange 
die inzwiſchen in ihre Heimath entlaſſen ſind, verleſen. — Durch 
deren Aus ſage wurden die Behauptungen in der Anklage erwie⸗ 
fen und die des Angeklagten nicht beſtatigt. Die Geſchwornen 
ſprachen das Schuldig über den Angeklagten aus und der Ge— 
richtshof verurtheilte denſelben wegen Meuterei zu zwei Jahren 
Zuchthaus. 

Zweiter Fall. (Vertheidiger: Ref. Lehmann.) 

Am 15. Mai dieſes Jahres wurde dem Schulzen Reinhold 
Klommhuß zu Paſewark die Mittheilung gemacht, daß der 60 
Jahre alte Vater des Angeklagten, Arbeitsmann Andreas 
Degen, ebendaſelbſt wohnhaft, vor deſſen Thüre liege und 
um Aufnahme bitte, dieſe ihm aber von feinem Sohne verweie 
gert werde. () Da dem Schulzen die in einer vor ihm aufge⸗ 
nommenen Verhandlung übernommene Verpflichtung des Angekl. 
zur Verpflegung ſeines Vaters bekannt war, ſo begab er ſich in 
deſſen Wohnung, ſuchte zuvörderſt durch Bitten die Aufnahme 
des Degen sen. zu erlangen, mußte aber, als ſeine Bitten unbe⸗ 
rückſichtigt blieben, mit Gewalt einſchreiten, indem er einigen 
Perſonen den Auftrag gab, die Sachen des Degen sen. in die 
Stube zu ſchaffen. Der Angeklagte ſtellte ſich jedoch vor die 
Thüre, um das Eintragen derſelben zu verhindern. Der Schulze 
ſuchte ihn mit der Hand an die Seite zu ſchieben, worauf jedoch 
der Angeklagte denſelben an die Bruſt faßte, und die Aeuß erung 
machte „er wolle nur die Armen unterdrücken“ ſodann aber die 
linke Hand deſſelben ergriff, von Innen nach Außen mit Gewalt 
herumdrehte. Bei der Tags darauf a. Beſichtigung er- 
ſchien der vierte Mittelhandknochen der linken Hand in der Mitte 
gebrochen und war dieſer Bruch nach der am 20ſten Tage nach 
der Verletzung vorgenommenen Unterſuchung noch nicht vernarbt, 
ſo daß dieſe Verletzung im geſetzlichen Sinne jedenfalls zu den 
ſchweren zu rechnen. Der Angeklagte beſtreitet, den Schulzen 
verletzt zu haben, will vielmehr zuerſt von demſelben angegriffen 
ſein und ſich nur vor Mißhandlungen haben ſchützen wollen. 
Durch die Ausſagen der Zeugen wird indeß die Anklage erwies 
fen, dagegen erklärte der Dr. Schmidt bei feiner heutigen Ver- 
nehmung, daß der Knochenbruch in einer Zeit von 15 Tagen 
vollſtändig hätte geheilt werden können, alſo eine ſchwere Kör- 
perverletzung im geſetzlichen Sinne nicht vorliege, und daß, da 
noch am 20ſten Tage nach der Verletzung der Knochenbruch 
wahrgenommen worden, der Schulze Klommhuß ſelbſt Schuld 
daran fein müſſe, indem er gewiß anſtrengende Arbeiten mit der 
kranken Hand vorgenommen habe. Der Angeklagte wurde durch 
das Verdikt der Geſchwornen daher auch der ſchweren Kör- 
perverletzung für nicht ſchuldig, dagegen der leichten Körper- 
verletzung und wörtlichen Beleidigung des Schulzen Klommhuß 
bei Ausübung feines Amtes für ſchuldig erachtet, und zu einem 
Jahre Gefängnißhaft verurtheilt. 


Stadt Tbeater . 
(Vierzehntägige Revue.) Es haben innerhalb 
der vorbezeichneten Friſt mehrfache Debüts, Gaſtrollen, erſte 
Aufführungen, Repetitionen , ꝛc. ſtattgefunden, die größtentheils 
wenigſtens zu einer flüchtigen Beſprechung Gelegenheit bieten 
und Anſprüche darauf haben. Unter den Erſteren ſtehen die det 
Fräul. Heyne unbedingt obenan. Dieſe bedeutende Künſtlerin, 


W 
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wir fagen nicht zu viel, die Perle unſeres Schauſpiels hat in 
„Erziehungsreſultate“ (Magarethe Weſtern) und in „Eine Fa⸗ 
milie“ (Cäcilie) zwei Rollen geliefert, deren Anlage und Aus- 
führung durchaus tadellos zu nennen, — ein Prädikat, mit 
deſſen Ertheilung wir ſehr vorſichtig umgehen. Namentlich die 
erſtgenannte, lebhaft an Charlotte v. Hagn erinnernde und den⸗ 
noch wieder ſelbſtſtändige Schöpfung trug der jungen Künſtlerin 
nicht allein wiederholten rauſchenden Beifall, ſondern auch ein- 
ſtimmigen Hervorruf nach jedem Akte ein. Wir nehmen wieder 
holt Gelegenheit, der Direction zu einem fo trefflichen Engage. 
men Glück zu wünſchen. — Frau Geiß ler debütirte bis jetzt 
nur in einer Parthie, als „Madame Brunn“ in „Eine Familie“. 
Dieſelbe iſt eine routinirte, nach unſerer Ueberzeugung wohl ver- 
wendbare Schauſpielerin, etwas hervorſtehend Treffliches mögen 
wir aber wohl nicht von ihr erwarten dürfen. — Herr Rott 
beendigte fein Gaftfpiel als „Obriſt Götze“ in „Ein deutſcher 
Krieger“ und „Eduard“ in „Eine Familie”, ohne daß daſſelbe 
zu einem Engagement geführt hätte. Das Idiom deſſelben iſt 
dem norddeutſchen, an klare volle Laute gewöhnten Ohre ſtö⸗— 
rend und ſo wollte es zu einer, auf der andern Seite vielleicht 
verdienten, allgemeinen Sympathie nirgend kommen, wenngleich 
es dem äußerlich wohlbegabten jungen Manne an einzelnen leb- 
haften Beifallsmomenten nicht mangelte. — An kleineren Novi⸗ 
täten hatten wir in den letzten vierzehn Tagen zwei: eine Poſſe 
von Kaliſch: „Eine orientaliſche Frage“ und ein Singſpiel von Fried. 
rich: „Hans und Hanne“. In Erſterer, einer mit dem bekannten 
Talent des Verfaſſers für dergl. Tagesſtoffe gearbeiteten Blüette, 
zeichneten ſich namentlich die Herren v. Carlsberg (Prü- 
mecke) und Neumann (Meierhofer) durch unverwüſtliche Laune 
und höchſt wirkſame Darſtellung aus. Frau Köhler (Ludo⸗ 
wika) ſtand ihnen, in ihrer tollen Charge, wacker zur Seite. 
Auch die „Schleichhändler“ gaben beiden Letztgenannten, als 
„Schelle“ und „Kiekebuſch“ Gelegenheit, höchſt wohlthätig auf 
die Lachmuskeln zu wirken. Unterſtützt wurden ſie darin durch 
die Herren Queis ner (Till) und Pegel o w. Letzterem, 
fo wie Herrn v. Carlsberg müſſen wir überdies das Com ⸗ 
pliment machen, daß fie den größten Antheil an der trefflichen 
Durchführung der „Erziehungsreſultate“ haben; ihre Leiſtungen 
(„Florbach“ und „Sonnenſtein“) unterſtützten die höchſt vor · 
treffliche, bereits belobte des Frl. Heyne aufs Beſte. Was 
Letzterer überdies als „Hans“ in „Ein deutſcher Krieger“ 
für ein köſtliches Genrebild bietet, iſt hinreichend bekannt 
und mit vollem Rechte anerkannt. — Eine entſetzlich lang 
weilige, peinliche Vorſtellung war die der „Diana von Mir- 
manda“; ob die Schuld allein an dem langgereckten Au- 
gier' chen Geiſtesprodukte, oder zum Theil auch an den Dar- 
ſtellern lag, lohnt nicht der Mühe, zu erörtern, da dieſes Drama 
wohl vom Wepertoir fortan entfernt bleiben wird. — Was 
schließlich die zweite vorb merkte Neuigkeit: „Hans und Hanne“ 
betrifft, fo wurde diefelbe durch Frl. Armbrecht und Herrn 
Lamprecht recht wirkungsvoll dargeſtellt und möchten einige 
gelegentliche Wiederholungen freundlichſt aufgenommen werden. 
Eine angenehme Zugabe zu dieſer gelungenen Vorſtellung war 
ein Tanzdivertiſſement, in welchem ſich ſämmtliche Mitwirkende, 
die Fels, Oſtradt, Hoffmann und Roſenberg und 
Herr Thürn agel, vorzugsweiſe jedoch die Erſtere, Beifall 
erwarben. 5 


und ſcha u. 

Berlin, 25. Oktober. Se. Majeſtät der König ſind 
geſtern Abend von Magdeburg in Sans ſouci wieder eingetroffen. 
Um 6 Uhr paſſirte der königliche Extrazug Grebbin und um 
7½ Uhr trafen Se. Majeſtät auf der Faſauerie Station bei 
Potsdam ein, von wo Allerhöchſtdieſelben Sich mit des Prinzen 
von Preußen königl. Hoheit nach Sans ſouci begaben. 

Berlin, W. Oktober. Bei der heute angefangenen Ziehung der 
Aten Klaſſe 108 Königlicher Klaſſen⸗votterie fiel der ite Hauptgewinn 
von 100,000 Rthie. auf Nro. 26,564 in Berlin bei Seeger; 29 
Gewinne zu 1000 Rthlr. fieten auf Nro. 947, 3414. 10,405. 10,556. 
12,555. 14,326. 14,570. 14,596. 18,693. 22,020. 28,120. 30,827. 
30,840. 32,502. 35,745. 41,664. 42,988. 45,336. 55,900. 60,177. 
61,772. 66,250. 68,714. 68,970. 74,008. 74,026. 80,139. 84,654. 
und 85,302. Bromberg bei Schmuel, Danzig bei Rotzoll, Thorn bei 
Krupinski; 43 Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nro. 944. 1410. 10,218. 
11,492. 11,539. 11,789. 12,050. 15,361. 18,296. 18,604. 24,201. 
27,233. 32,367. 35,824. 40,118. 40,744. 45,166. 47,027, 47,272. 
50,978. 35,498. 57,942. 61,130. 62,664. 63,047. 66,695. 67,007. 
67,690. 67,870. 68,567. 68,781. 75,269. 76,215. 76.920. 77,212. 
77,495. 77,508. 78,127. 78,687. 80,769. 80,918. 81,046. und 88,672. 
Königsberg i. Pr. bei Fiſcher, bei Heygſter und 3 mal bei Samter, Tilſit 2 
mal bei Löwenberg; 67 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 3094. 6153. 
6700. 7524. 7687. 12,501. 13,914. 14,523. 15,813. 16,190. 17,648. 


19,143. 19,929. 20,212. 20,979. 22,808. 22,848. 24,908. 25050 
27,096. 29,377. 30,824. 31,151. 36,434. 37,303. 38,737. al 
40,089. 40,251. 42,793. 43,529. 44,334. 44,812. 45,036. 4793 
47,261. 47,883. 49,493. 49,629. 50,602. 51,784. 51,983. 5270 
53,310. 57,173. 57,610, 58,811. 358,971. 60,247. 60,290. 62 
62,963. 64,278. 74,126. 74,361. 74,664. 79,246. 79,247. 80, 


83,817. 84,137. 84,872. 85,461. 85,736. 88,435. 89,647, und 891) 
Magdeburg, 24. Okt. Se. Majeftät der König trafe 
heute Nachmittag 5 Uhr 35 Minuten unter dem Donner 
Geſchütze und dem Läuten der Glocken mit einem Ertrazug 
hier ein. Se. Majeſtät verließ die Eiſenbahn im Gebäude 15 
Magdeburg -Leipziger Eiſenbahn und begab ſich zu Fuße bei jan, 
einbrechender Dunkelheit und begonnener Illumination durch de 
Reihen der im Spalier aufgeſtellten Schützenvereine unmittelbel 
in das Palais Sr. Durchlaucht des Fürſten Radzwill, wo 
Treubund aufmaſchirt und in welchem das königliche Nachtquds, 
tier zubereitet war. Es folgte zunächſt der Vorbeimarſch a 
Gewerke und Vereine, worauf die Vorftelung der Civil uud 75 
litairbehörden ſtattfand; ein von allen Muſikcorps der Garni 
ausgeführter Zapfenſtrich ertönte fpäter, und ein Ständ 5 
unter Leitung des Muſik-Direktors Mühling beſchloß die E 
pfangsfeierlichkeiten. Den morgenden Tag wird Se. Majeftät un 
der Beiwohnung des Gottesdienftes im Dom beginnen, ſodar, 
iſt Militairparade, worauf die Grundſteinlegung zum Neubau a, 
Kloſters St. Auguftini ſtatthaben ſoll; ein von der Stadt 90 
anſtaltetes ſtädtiſches Mahl wird die Feſtlichkeiten beſchließen, u 
auf Se. Majeſtät am ſpäten Nachmittage die Reife nach Sal 
ſouci antritt. 700 

Wien, 24. Okt. (Tel. Dep.) Eine offizielle Ertl 
daß Oeſterreich bei dem ruffifch » türfifchen Konflikt neutral 9 
bleiben werde, wird binnen Kurzem erwartet. 

Zürich, 24. Okt. (Tel. Dep.) Das eidgenöffifche B 
des-Kommiffariat beſtätigt die Verſtärkung des öſterreichiſcht 
Grenz ⸗Cardons. Die lombardiſchen Behörden beſorgen ri 
Eindringen mazziniſcher Sendlinge. Die oͤſterreichiſchen HA 
werker müſſen fpäteftens am 1. November zurückkehren. 

C. Paris, 22. Okt. Den letzten Nachrichten aus 
zufolge, find daſelbſt mehrere ruſſiſche Handelsſchiffe aus I 
ftantinopel angekommen, welche man ungehindert hat abzieht 
laſſen und die nach der Oſtſee zurückkehren. Die Capllate, 
dieſer Schiffe loyten das logale Benehmen der türkiſchen Beh, 
den und verſicherten, daß alle Geſuche um Ertheilung von "ir 
perbriefen abgeſchlagen worden find. — Der preußiſche Ge" 
Graf Hatzfeld iſt geſtern mit feiner Gemalin von Compieh 
wo ſie beide 5 Tage lang verweilten, nach Paris zurückgeke 
— Der Sultan hat von England und Frankreich etwas Fr 
als die Mitwirkung ihrer Flotten verlangt. Die Abſendung 10% 
Truppencorps nach der Türkei, kann jedoch, ſo lange der zuffl 
Bolſchafter in Paris ift, nicht gut ſtattfinden, Herr v. Ki 
fol bereits der Regierung erklart haben, daß eine ſolche Ir 
penſendung von Rußland als eine Kriegserklärung it 
ſehen würde, und er darauf ſofort feine Päſſe verlangen Mi 

Nach der „Frankf. Poſtztg-“ lautet die Aue 
Fürſten Gortſchakoff auf die von Omer Pafcha an ihn ge 
tete Aufforderung wie folgt: „Der Kaiſer, mein Herr, iſt aa 


„ 


im Kriege mit der Türkei, ich habe jedoch den Befehl, die m 
ſtenthümer nicht eher zu räumen, als bis die Pforte dem 4000 
die von ihm geforderte moraliſche Genugthuung gegeben In 
wird. Sobald diefer Punkt erledigt iſt, werde ich die Hr f 
thümer unmittelbar unter allen Umftänden und in jeder EN 
zeit räumen. Werde ich angegriffen durch die türkiſche an 1 


fo werde ich mich auf der Defenfive halten.“ 0 


Lokales und Provinzielles. 
(Familien⸗ Nachrichten aus unſerer Stadt, 9 1 
und der nachſten Nachbarſchaft ꝛc.): it 
Verlobt: Fräul, Henriette Goldſchmidt mit Hrn. Fk LM 

J. Müller aus Oſterode hierſelbſt. Frl. Louife Fiſchel bier MH 
Hrn. Siegmund Aron in Königsberg in Pr. Frl. Laura Schu il 
at Kreis⸗Sekretair Adolph Hoffmann zu Heilsberg- Frl. pr 
audon mit Hrn. V. Jacobſohm Oberarzt r 
ö 


Werehelicht: Fraͤul. Marie Schröder mit Hrn. ) 
Wagner hierſelbſt. Frl. Heinriette Wichmann mit Hrn. Seiree 
chert zu Königsberg. Frl. Joh. Kadach mit Hrn. Aug. ha St 
Königsberg. Frl. Bertha Thoene mit Hrn. Hauptmann . Lien 
zu Königsberg, Fri. Franziska v. Walther⸗Croneck mit d 2, 
nant Wilh. v. Lübeck zu Strelig. Frl. ‚Cäcitie Sommer) Faul.“ 
Militair⸗Intendantur⸗Aſſeſſor G. Gervais zu Koͤnigsberg. 
Dorezinske mit Hrn. A. Krauel zu Linowe und Gr. Wolg. and 

Geboren: a. Ein Sohn: Hrn. 3. Burchard I Bare 
am Ganskrug. Hrn. Herrmann Meyer hierſelbſt. bit Hrn. 
bierſelbſt. Hrn. Reg. Bur. Aſſſtent Menuing hierſele n , HF 
Lütge zu Königsberg. Hrn. Prediger Roquette zu König 
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5 
neden zu Feſte Graudenz. Hrn. Th. Krueger zu Lasdehnen. 

Nat Tochter: Hrn. L. Seyffert hierſelbſt. Hrn. Rob. Knauff 
| Nr Hrn. Kruſche zu Heilsberg. Hrn. Louis Kaether zu Koͤ⸗ 


den Geſtorben Jungfr. Joſephine Arendt hierſelbſt. Frau Cath. 
bier jung geb. Kroͤcker hierſelbſt. Frau Amalie Surau geb. Eiding von 
Na iesbaden. Hrn. Hauptmann v. uſedom hierſelbſt 2 M. alt. 
wobien Hr. Kaufmann G. Th. Nikutowski früher hier, jetzt in 
rn bei Johannisburg. Jungfr. Conſt. Eleon. Eggert, Hoſpita⸗ 

. rſelbſt. Frau J. W. Labudda geb. Petermann hierſelbſt. Frau 
. Sch. Sande geb. Sinagowitz zu Königsberg. Ludowica Schielin 
chröder zu Königsberg. Hrn. Kowalski Sohn Rudolph zu Kö⸗ 

ig, 9 Frau Henriette Paſſern zu Laukiſchken. Hrn. Albrecht Sohn 
Jager zu Königsberg. Hr. Gustav v. Rudowski zu Lippau. Herr 
wal Naſor a. D. Friedr. Wilh. v. Chamier zu Koͤnigsberg. Hrn. 
don 90 Tochter Johanna zu Königsberg. Hr. Dekonom Herrrmann 

ordhauſen zu Coſſe bei Königsberg. 

184 Dirſchau, 26. Octbr. So iſt denn das, was Viele 
BR ausführbar hielten, ausgeführt und zwar in einer Art und 
% daß Jedermann, gleichviel ob Laie oder Sachverſtändiger, 
6 Überrafcht und in Erſtaunen geſetzt wird. Es find nun 
fe; und ein balber Pfeiler von unſerer neuen Weichſelbrücke 
i Nun da ſie aus ſieben Pfeilern beſtehen wird, ſo iſt künfti⸗ 
in ar nur noch ein balber Pfeiler fertig zu machen. Damit 
fate Hauptarbeit für dies Jahr im Freien beendet; aber deſto 
im der wird in der Maſchinenbauanſtalt, die bedeutend erwei 
don ft, an dem Gitterwerk it. gearbeitet. Es ſoll das Eiſen 
„dem Theil der Brücke, der über die beiden Oeffnungen des 
N, vierten und fünften Pfeilers führt 43,000 Ctr. wiegen. 
fen der Grund iſt, auf dem die Rieſenpfeiler aufgeführt find, 
daß de grundlos iſt das Gerücht, das in der Umgegend kreiſet, 
habe zet eine Pfeiler bereits geſunken ſei und durch Senkſtücke 
Ken feſtigt werden muͤſſen. Allerdings find in der Nähe des 
80 Pfeilers Senkſtücke gelegt werden, dieſe ſollen aber zur 
Rn ung der eingerammten Pfähle, auf denen das große Gerüft 


0 en kommt, dienen. — Die Wahlen der Stadtverordneten 
der neuen Städteordnung find beendet und haben dieſelben 
günſtiges Reſultat herbeigeführt. Es find Männer von aͤch⸗ 
Schrot und Korn gewählt, die nicht allein für das Wohl 
tadt ſorgen werden, ſondern auch dafür, daß Liebe und 
ur für den König und das Königl. Haus eine tiefere Wur⸗ 
uns ſchlage. Der Staat beabſichtigt, wie man ſich er 
a de ein Central-Gefängniß bauen zu laſſen. Da die Ge⸗ 
un aber ſehr umfangreich ſein ſollen, ſo iſt man bis jetzt noch 
ie der Wahl des Platzes einig. Sollte der Vorſchlag, die 
u nellen und Gärten hinter dem Poſt-⸗ und Gerichtshauſe dazu 
den Men, durchgehen, fo würde dieſer Stadttheil bald recht ſchoͤn 
U g werden. So ſteht denn unſerm Orte mit Nächſtem eine 
N Uwerbsquelle in Ausſicht. Glück zu! 


bah uus der Kaſſubei, im Monat Oktober. Das Ge⸗ 
I „ef unſeres erhabenen Monarchen wurde in dieſem Jah re 
hie dern kalten Bergen mit all' dem kirchlichen Glanze gefeiert, 
iche, die hohe Bedeutung dieſes für alle gute Preußen fo 
sen Tages fordert. Gemäß Anordnung des hochwürdigſten 
is von Culm, Dr. Anaſtaſius Sedlag, welcher bei jeder 
Ahnen Gelegenheit die große Liebe zu dem königlichen Haufe 
flire, wurde in allen Kirchen Morgens 8 Uhr ein ſolennes 
M für Se. Majeſtät den König celebrirt und nach Be- 
% Nüg deffelben unter dem Geläute aller Glocken ein feierliches 
Naa eum abgeſungen. Eine Oratio pro Rege beſchloß die 
die gate, welcher, da ſie Sonntags zuvor abgekanzelt worden, 
Ag, reiche Menge warmer Patrioten beiwohnte. Einen gu- 
hen Idruck machte die Anweſenheit ſämmtlicher Lehrer mit 
Eeschutdern, denen die hohe Bedeutung des Tages vor 
wedelt geführt wurde. Ein aufrichtigeres Hoch, als es dieſe 
tien ebenen Kinderſeelen ausriefen, iſt wohl ſchwerlich an 
ende Tage gehört worden. — Die Kartoffel. Ernte iſt ziemlich 
bern t aber ſo betrübende Reſultate geliefert, daß auf vielen 
der die dritte Frucht erzielt worden iſt. In dem an« 
10 Pommern find auf einigen Gütern ganze Felderſtrecken 
eln in Fäulniß übergegangen, daher der Preis der Kar— 
25 — 28 Sgr. pro Scheffel) ſchon jetzt enorm iſt. 


Wal . 21. Okt. Die ruſſiſcherſeits zur Verſtärkung der 
Abe gezogene zweite Schutzlinie, die auf der ganzen 
Inh e 4 — 5000 Mann ſtark war und aus ruſſiſchen Ar- 
cg ten beſtand, iſt aus ihren Standquartieren abgerückt und 
dug n. Nur etwa 500 Mann find den eigentlichen Grenz- 
agen beigeordnet. — Die eſchwächte Beſatzung der Grenze 
ſchon jetzt eine größere Ausdehnung des Schmuggel— 
nach ußland, indem hier bedeutende Einkäufe an Waa⸗ 
t werden. Wahrſcheinlich hat die durch den dieſſei⸗ 


tigen Grenzkommiſſarius mit großer Thaͤtigkeit und Umſicht ver» 
fügte Ermittelung und Beſtrafung der Theilnehmer an Grenz 
exceſſen, die größtentheils von ruſſiſchen Unterthanen verübt find, 
zu dieſer Maßregel beigetragen. 


Verantwortlicher Redacteur: Denecke. 
— TI TI — tt —ũ—— 


Sandel und Gewerbe, 


Danzig, Mittwoch, 26. October. Herrliches Wetter begünftigt 
jetzt die Feldbeſtellungsarbeiten und die jungen Winterſaaten, deren 
liebliches Gruͤn ſchon an vielen Stellen den Boden deckt. In England 
iſt dies leider anders; große Feuchtigkeit verhindert das Einbringen der 
letzten Feldfruͤchte in den nördlichen Theilen und zugleich die Beſtellungs⸗ 
arbeiten. Die dadurch veranlaßten Spekulationskaͤufe haben neue Preis⸗ 
ſteigerungen herbeigefuͤhrt. So weit dieſe Vorgaͤnge ſich von hier aus 
beurtheilen laſſen, ſcheint auch Ruͤckſicht auf die graue Politik an ihnen 
betheiligt zu fein. Bis auf neueſte Zeit hat die Haltung der Englaͤn⸗ 
der mit merkwuͤrdiger Fähigkeit die ueberzeugung ausgedrückt, für ihr 
Geld werde ihnen jederzeit Brod gebacken werden, und zwar zu den 
maͤßigen Preiſen, die man als Attribut des Freihandels betrachten darf. 
Sollten aber die großen Maſſen Brodſtoffe von jenſeits der Meerenge 
von Gibraltar ausbleiben, wie ſes zum Theil ſchon jetzt geſchieht, durch 
bedeutende Ableitungen nach Italien, durch die Beſchaffenheit der Su⸗ 
linamündungen und durch den Mangel an Schiffen, die im Schwarzen 
Meer frachten wollen: dann koͤnnte die Haltung der Englaͤnder ſehr 
leicht in das entgegengeſetzte Extrem uͤberſpringen. Bei allgemeiner 
Erſchuͤtterung der Geld- und Kreditverhältniffe koͤnnten daraus ſchlimme 
Folgen entſtehen, die den Kontinent eben ſo ſtark treffen wuͤrden wie 
England. — Unter der Einwirkung der engliſchen Berichte wurden an 
unſerer KRornbörfe in dieſer Woche 60 Laſt Weizen aus dem Waſſer 
und 240 Laſt vom Speicher geſchloſſen. Erſtere zu fl. 540 für 12), 
Alpfd. und fl. 635 fl 614 für 125pfd. hellbunten preußifchen Weizen. 
Für die Speicherverkaͤufe wurden nur wenige Preife bekannt gemacht: 
129. 30pfd. fl. 695, 130 . 3lpfd. fl. 720. Erhält ſich der jetzige Preis⸗ 
ftand einige Zeit, fo werden ſich Veranlaſſungen finden, die Qualität 
der verkauften Gattungen näher zu bezeichnen. — Eine ziemlich be⸗ 
traͤchtliche Anſammlung von Schiffen hat mannigfaltige Frachtſchluͤſſe 
berbeigefuͤhrt, worunter London 4 s. 9 d. pro Dr. Weizen und 32 8. 
6 d. pro Load Balken. Ein weſentliches Hinunterſchrauben der Abs 
ſchluͤſſe wird vielleicht nicht gelingen, da man weiß, daß blos auf die 
erſte Notiz hievon Schiffe anderwaͤrts hindirigirt werden. 


Schiffs: Nachrichten. 

Den Sund paſſirte am 22.: Thyra, Buͤlow; Venus, Andre⸗ 
fen; Karen Maria, Winterſen; Jonge Pieter, Colle; Gertruida, Zuit⸗ 
man; Vrienſchap Boer; St. Port, Johnſton; Hanne, Johanſen; Ge⸗ 
fina, v. d. Woude u. Emilie, Spiegelberg, v. Danzig. 

Von den von Danzig geſegelten Schiffen iſt angekommen in 
London, 20. Oet. Wm. Shepherd. Lady Combermere, Wilſon. 

* 21. Oct. Eva, Sherwood. Ida Maria, Behrens. 

= 22. Oct. Germania, Vilmow. Johanna, Zaag. 

land, Coats. 
Grangemouth, 19. Oct. Comet, Nurſe. 
Shoreham, 21. Det. Brothers, Williams. 
Graveſend, 20. Oct. Gumberland, Coats. Germania, Vilmow. 
s 21. Oet. Johanna, Zaag. Enterpriſe, Flavin. 

Grimsby, 20. Oct. Johanne, Luther. 
Hull, 20. Oct. Gr. Hahn, Klevenow. 
Leith, 19. Oct. 2 Södskende, Elgſen. 

„20. Oct. Lotus, Lion. 
Southwald, 19. Oct. Atlante, Lewis. 
Duͤnkirchen, 18. Oet. Stadt Goor, Vafkker. 
Cronſtadt, 16. Oct. Fortuna, Mohring, 

Angekomen in Danzig am 24. October: 

Fr. Otto v. Manteufel, D. Boͤttcher, v. Liverpool, m. Salz⸗ 
Delphin, R. Dalitz u. Jezelina, B. Legger, v. Antwerpen, m. Pfan 
nen. Aquarius, D. Dauwes, v. Schiedam, m. Eiſen. Laura, A. 
Olſen, v. Aaleſund, m. Heeringen. Julius, P. Thomſen, v. Seaham 
u. Smales R. Hodgſon, n. Middlesbro, m. Kohlen. John, R. Wear 
u. Schwan, H. Luͤtke, v. Duͤnkirchen, m. Ballaſt. Bowes, E. Hut; 
chinſon; Bellſaycaſtle, R. Bell u. Mile, E. Dowſon, v. Sunderland, 
m. Kohlen. Lord Nelſon, J. Abeſolon; Baumeiſter Ramm, D. Nier 
mann u. Victoria, J. Schambers, v. London, m. Ballaſt. Mathilde, 
P. Grantzow, v. Stettin, m. Güter, Carol. Leſure, M. Quitty und 
Kizie, J. Ewert, v. Belfaſt, m. Ballaft. 

Geſegelt: 

Vorenede, O. Jacobſen, n. Norwegen; Oden, L. Altin, n. Fey⸗ 

mouth u. Salvatori, C. Wilde, n. Grimsby, m. Getreide u. Holz. 


Gumber⸗ 


Bonds, Prandbrief:, Kommunal⸗ Papiere u. Geld ⸗Courſe. 
Berlin, den 25. Oktober 1853. 


— 


1 Brief. | Geld. ’ 3f Brief. Geld. 
Preuß. Freiw. Anl. 44 — 993 Pr. Bk.⸗Ath.⸗Sch. — 1091 1083 
do. St.⸗Anl. v 1852 4 1004 | — Friedrichsd'or. .. |] 137, 1372 
St.⸗Sch.⸗Scheine 33 — 87; And. Goldm.à 5h — 103 104 
Seeh.⸗Prm.⸗Sch. — — — Disconto q —| — — 
Weſtpr. Pfandbr. 33 — — — i 

Oſtpr. Pfandbriefe 3 — 934 Poln. Schatz⸗Oblig 486 853 
pomm. Pfandbr. 33971 — Pon. neue Pfandbr a | — 
Poſen. Pfobr. 4 — — do. Part. 500 Fl. 4. — — 
Preuß. Rentenbr. 4 994 — [do. do. 300 Fl. — — — 


1604 


Angekommene Fremde. 
Am 26. October 1853. 
Schmelzer's Hotel (fruͤher 3 Mohren): 

Die Hrn. Kaufleute Vagt a. Bremen, Rob. Piel a. Berlin, P. 
Houmann a. Horſen, Asmus a. Halberſtadt. Hr. Kretſchmann und 
Schubart a. Berlin. Hr. Monteur Wuͤſthof a. Berlin. Hr. Inſpec⸗ 
tor Thiel u. Hr. Gutsbeſitzer F. W. Buſecke a. Brandendurg. 

Im Engliſchen Haufe: 

Hr. Oberſt und Feſtungs⸗Inſpekteur Reichel u. Hr. Ingenieurs 
Lieutenant u. Adjutant v. Wangenheim a. Koͤnigsberg. Die Herren 
Gutsb. Steffens a. Gr. Golmkau, Gerth a. Mittel Golmkau u. Grolp 
a. Bielawken. Hr. Candidat Franz a. Mittel Golmkau. Die Herren 
Kaufleute L. Holliſen a. Hamburg, E. Herold u. H. Herrlich a. Berlin. 

Reichhold's Hotel: 

Hr. Magiſter Oſterwald a. Fitſchkau. 

Im Hotel de Thorn: 

Hr. Kaufmann Halm a. Naunburg. Hr. Rendant Krauſe aus 
Tilſit. Hr. Candidat der Medicin Robinowitz a. Breslau. Hr. Direc⸗ 
tor Giovanni Viti a. Rom. Hr. Balletmeiſter Carlo Alfonſo aus 
Berlin. Hr. Gutsbeſitzer Vortelius a. Cammin. 

Im Hotel d'Oliva. 

Hr. Kreis⸗Phyſikus Dr. Arendt n. Gattin a. Neuſtadt. Herr 
Architekt Laͤchelin a. Sobbowitz. Hr. Bäckermſtr. Queſewirth a. Pillau. 
Im Hotel de Berlin: 

Hr. Kaufmann Boͤhn a. Koͤnigsberg. 
u. Gutsbeſitzer Steindorf a. Berlin. 


Der Danziger Friedensgeſellſchaft gewidmet. 
Bei Fr. Ludw. Herbig in Leipzig iſt ſoeben erſchienen 
und in allen Buchhandlungen des In⸗ und Auslandes vorraͤthig: 
Danzig bei B. Kabus, S. Anhuth und W. Devrient. 


Schmidt, Julian, Geſchichte der deut. 


ſchen Nationallite - 
ratur im neunzehn⸗ 
ten Jahrhundert. II. Band. (Schluß des Werkes.) 
gr. 8. 24 Thlr. (Beide Bände 5 Thlr.) 

Inhalt des II. Bandes: 1) Einleitung: Heine, Boͤrne. 2) 
Das junge Deutſchland. 3) Die Lyriker: Grün, Lenau, Freiligrath, 
Herwegh u. ſ. w. 4) Die Dramatiker ſeit Grabbe; deutſche Theater⸗ 
zuſtände. 5) Hebbel. 6) Deutſche Romane: Gräfinn Hahn ⸗ Hahn 
u. ſ. w. 7) Beſchreibende Literatur: Sealsfield u. ſ. w.; Dorfge⸗ 
ſchichten, Realismus. 8) Literariſche Tendenzen in der deutſchen Mu⸗ 
ſik und bildenden Kunſt. 9) Der theologiſche und politiſche Radicalis⸗ 
mus: Strauß, Feuerbach, Ruge, Bauer, Stirner u. ſ. w. 10) Eins 
fluß der Naturwiſſenſchaften, Veränderungen in den ſocialen Zuftänden, 
Aus ſicht in die Zukunft. : 1 } 
Nun dies Werk, deffen I. Band von Seiten des gebildeten Publikums 
und der Kritik mit außerordentlichem Beifalle aufgenommen worden 

iſt, vollſtändig vorliegt, erlaubt ſich die Verlagshandlung auf's 
Neue darauf hinzuweiſen. 


Dr. HARTUNG’S «u... — 2 
Chinarinden-Oel, 


zur Conſervirung und Verſchöne⸗ 


rung des Haarwuchſes, wu 
à Flaſche mit Gebr.⸗Anw. 10 Sgr. 1 3 


Aräuter-Pomade 


| 
J | 
zur Wiedererweckung und 

— tärkung des Haarwuchſes, 

a Krauſe mit Gebrauchs⸗Anweiſung 10 Sgr. 

Die Dr. Hartung'schen Haarwuchsmittel unter: 
ſcheiden ſich durch ihre bewährten ausgezeichneten Eigen⸗ 
ſchaften und durch ihren wohlfeilen Preis sehr vortheil- 
haft von den fo vielfach angeprieſenen Macaſſar-, Klettenwurzel⸗ und 
all den verſchiedenen anderen Haarölen und Haarpomaden, und koͤnnen 
ſonach mit vollem Rechte als das Beste und Billigste in dieſem 
Genre gewiſſenhaft empfohlen werden. Ausfuͤhrliche Proſpekte 
werden gratis verabreicht und die Mittel ſelbſt in Danzig aͤcht und 
unver faͤlſcht mur allein verkauft bei 


W. F. Burau, Langgaſſe 39. 


Friſche ſehr fchöne Holſteiner Auſtern 
empfing die Weinhandlung von 
Lierau & Jüncke. 


Dienftag den 25. October ging Abends vom Theater bis 


in die Langgaſſe eine chwarz ſeidene Mantille 
verloren. Der Finder wird gebeten, dieſelbe Langgaſſe Nr. 43 


Hr. Partikulier Henflinck 


2 Treppen hoch, gegen angemeſſene Belohnung abzugeben. 8 


a 


Vorläufige Iheater- Anzeige. 2 
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenft naſti 

ich mit meiner Akrobatiſch athletiſchen, gymme 

ſchen, bioplaſtiſchen, mimiſchen 


Vallettänzer⸗Geſellſchaft, 


beſtehend aus 20 Damen und Herren, 
in einigen Tagen hier eintreffen und am Donnerſtag d 10 
3. November meine erſte Vorſtellung in dem neu ef 
ten, elegant und bequem eingerichteten Theater 


Saale des Hotel du Nor 


eröffnen werde. 
Das Nähere beſagen die Tageszettel. 
Giovanni Viti aus Nom, 
Director. 


rn 2. A ee 
In E. G. Homann's Kunſt⸗ und 77 


handlung in Danzig, Jopengaſſe Nr. 19, iſt wieder vorraͤthig zu ha 


Rettung vor Gefahr und 
Krankheit i 


vor den Folgen der heimlichen Sünden, der Ausſchweifungen der Jung 
ꝛc. ic. Eine mediciniſche Abhandlung für Laien, nebſt einem An 9 
welcher bewährte Schutzmittel, eine Ueberſicht der Anatomie und 
ſiologie, ſowie der Entwickelung des Menſchen enthaͤlt. Verfaßt cl. 
einem alten Arzte. Mit 70 anatomiſchen Abbildungen. Preis 1 
20 for. Nothwendige Erklärung: ; 

Allen Eltern und Erziehern, jedem jungen Manne und uberhaupt le 0 
Menſchen freunde empfehlen wir dieſes Buch dringend und bitten 
nicht mit den Erzeugniſſen als „der perſönliche Schutz“ de 
andern ähnlichen Machwerken zu verwechſeln, welche unfern BI 
markt uͤberſchwemmen und mehr Schaden als Nutzen ſtiften. 


Leipzig, Verlag von Pönicke. .. 


Bekanntmachung. zul 
Die auf Montauerſpitze befindliche Dampf 


ſchine von 16 Pferdekräften, neo Borges #5 
Anhängen von Waſſerſchöpfvorrichtungen, ſoll mit dem t 
gehörenden Mafchinen- und Keſſelhauſe in öffentlicher Lizitg 
verkauft werden. f 

Es ſteht bierzu ein Termin auf 


den 10. November c., Vormittags 11 K 

im Königl. Kommiſſionshauſe zu Montauerſpitze an. 10 
Verkaufsbedingungen und Taxe liegen im Bau-Burtd 

Moytauerſpitze und hier bei dem Unterzeichneten zur Einſich 
Marienburg, den 22. October 1853. N 


Der Waſſerbaumeiſter, 
R. Gersdorff. 


Dr. Bamberger concof. Held u. rat 


1 


Im Intereſſe der zahlreichen Anfragen von Kranken mando 
hierdurch bekannt, daß ich von d. M. an das Inſtitut abermals 
Eröffnung einer neuen Abtheilung und durch Hinzuziehung 1 40% 
Huͤlfskraͤfte weiter ausgedehnt habe, ſo daß jetzt mehr Kran % , 
bisher moͤglich war, an- und aufgenommen werden konnen. 100 
richtung zur Aufnahme iſt der Art, daß alle Anſpruͤche aufe 
Wohnung und gute Verpflegung befriedigt werden konnen. gell it 

Auch iſt, zur Concentration alles Wiſſenswerthen aus det a0l 
nn obiger Mittel, in einer beſondern Abtheilung ein en 7 
allen moͤglichen Vorrichtungen und Apparaten zur theoretiſch 0 1 
practiſchen Anleitung für Aerzte und Studirende eingerichtet , 
ſtaͤndige Curſus abgehalten werden. — 


Berlin im October. Aczt 1. 

Dr. Bamberger, praft. 1h. 

Direktor. Franzoͤſiſche Straße ib 

Ir 
Danziger Stadt Theater. m) u 

Donn erſtag, 27. Oct. (1. Abonn. Nro. 20.) Bürger! 0 
Romantiſch. Luſtſpiel in 4 Akten von Bauernfeld. u 

rina von Ro ſen: Fraͤul. Heyne.) 2 Ben 
Freitag, den 28. October. (Abonn. suspendu. ) au Sang 
für Fräul. Bfhiefhe: Tannhäuſer und dec Poel 

krieg auf der Wartburg. Große romantigſtumen 

3 Akten von Richard Wagner. (Mit neuen 


Decorationen.) zer 
Sonntag, den 30. October. (2. Abonn. Nr. I.) um Wen 
F. 


flöte. Romantiſch⸗komiſche Oper in 3 Akten 


Verlag und Druck von Edwin Groening in Panzig. 


A 


